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x Ls« AsL ^ r: se hr-ue da aste Platz »nsrrkR
östaretchtschen Bnadergrsoffm. Kaiser Franz Safes»80. Geburtstag ! ES dürfte wenig« unta uns gebe«,
die dieser hehre» Greisengestalt nicht spontanen Lrtd»1
wttklicha«» de« Herze» kommender verehr«»» u«d wärm¬
st« Sympathie zollen. Jeder hat da» Befühl, daß ia
dieser Persönlichkeit etwa» ganz Besonderes liegt, daß i«
ihr da » Mouarcheut«« »erkörpert ist, de« auch der poli«
tische Freigeist die « cht»»» »icht versagt. Kaiser Franz
Ilses al» Letter de» «s» brsrmndetev nnd verbündeten
»sterretchtschi« » alte», Kaiser Arauz Josef al» Mmsch, der
mtt der Würde auch die » Srd, zu träges hatte » ie sellev
edier. Fast keine Bitterst» ist ihm erspart geblieben, iv
de, Politik »icht und «ach weniger i« FamMenlrbr».
Mas brauch! ja keine» der Zeitgenoffeu a« die schweres
Schicksalsschlägez» erisser», die de« edelgesinnte« Herrscheri« seine« Bruder Meglmilia«, in sei«e« Sahse Nsdols ««d
seiser Gemichli« Elisabeth betreffe», » an brascht auch nicht
zu « i«»er« an dir sch» ere» Fette«, die Oesterreichi« I «.
»er» »»d «ach anße« d»rchz»mach» hatte, »« der Euagie
»sd vi« « errastr«de« Arbeitslust, der unbeugsamen Kraft
de» greises Herrscher» « nakennnug »»d aufrichtige B«.
wuudaung z» zolle». Die Eh»«ngr» zu« 18. U»g«st, ste
könne« n«r ei« Heiser Widerschein best,» sei», « a» et»e«
Mensche» »»» der Liebe und Verehrung dafstr gebate«
»erde» kau«, daß er alle» ein varbtld » ar.

»och eine Persönlichkeit tritt sympathisch in de« vorder.
gr»«d u«serr» UmblickS: Fürst Niktta (Nikolaus) do«
Montenegro , der a« 14. Aug»st sei» KOjähr. « egierusg».
jnbiltu« begehr» durfte n»d mit diese« Lage de» Königs-
Mel asnah» . Ste Söhne der . Schwarzen Berge- habe«
da» Greignt» hoch festlich begaugr», «nd ste hatte« alle»
Aulaß daz«. » tktta hat »et» Land »icht nur getreu u«d
erfprießltch verwaltet, er hat e» wirtschaftlich und politisch
«lt hrrvorragend« Latkraft gefördert. A»f Koste» der
Lürkei ist da» Land i» Jahr 1878 a« U« sa»g reichlich
derdoppelt worden s«d Haud i« Hand da« tt zing die
Lösung einer wirtschaftliche« LebenSsrag»für da» Laud d»rch
die Semtunsog der Hafenstadt Autidari n«d damit Zutritt
- «« Adriattschru Meere. Gin tapfere», ritterliche» völk.
che«, habe» stch dt« Mouteuegri«« »«ter schwieriges va-
höltaiffeu eine achtbare Positiv» errsn- en; die» angrrhöh.
«sg «nter der ruropötsche» Staatrufawtlie » ar dar»« recht
wohl gerechtfertigt.

Wenig erfre»lich ist dagege« zurzeit ei» Bild a«» der
«»« ittelbarru Nachbarschaft: Bulgarien und die Lürkei
sind durch da» Vorgehen der letztere» ks Mazedonien all-
«öhltch ta eine so heikle Situation gekommen, daß asteut.
Halden Waruusgrrufe vor kriegerischen Abenteuern ertöne».
Die Anrschreitungeu de» türkische« Militär» gege» dir « sze.
douischru vulgares bet der argeorduttrn Entwaffnung der
letzteres dürfen jedrusall» »icht i» de« bisherige» Weise
weiter gehen, sonst ist'» auf einmal gefehlt, Umsonst sind
jedrusall» ia Bulgarien . anläßlich der bevorstehenden Herbst,
»auöver- 80000 Nefavisim nicht eiaberufeu worden.
Hoffentlich greift die europäische Dipl»» atie bald ein und
der Wetterwart kann selbst von de« alte« . europäischen
Wetterwtukel- bald wieder gute Nachricht bringe«.

E» ist zwar »icht Aufgabe de» politische» » rtterwart».
iu da» Metier de» LageSchroutsteu eiuzugreiseu, aber e» ist
doch auch so eia bt»chea Politik, wa» stch in deu letzten
Lage» auf der große» Schaubühne de» öffentliche« Lrbk«»,
so ganz ohne Schwioke aud verhüllende Tünche, abgespielt
hat. Da sehr» wir ein Dra« a, so packend und erschütternd,
daß wir ia stilles Mo» r«te« de» « »« rntaueu Ja « « er»,
der spoataoe» Erregung vergessen«od uu» der Kleinheit
bewußt » erden, deren unbewußt wir stetig»orwärtöstrebea.
Vicht die Verluste « aterielle» Natnr stnd e», die uv» die
Brüsseler Brandkatastrophe so schmerzlich empfinden
lasten, sondern dir Vernichtung so anßrrordevtlich hoher
K«lt«rwertr. derr» höchste» edrutuug dari« rnht, daß ste
Monnmmte der Schöpfnttait find, die de« friedliche«
Wettbewerb der Völker ihr » erden verdanken. Da» ist sorwe Art Weltpolittk . die »»gleich« ehr innere Werte i»
« trägt al» da» große Alltag„ etrtrb«. «nter desteu Ein-
Küssen wtt um ,» gerne die ideelle» Momente an» de«
A»ge valiae ». von der belgische» Metropole führt me»
die Nmm u»d Zeit SberbrSckrude Errungenschaft » eufch.
llchru veiste» fern ab i» da» Land da asfgehrnd» Sonne.
Japan , die . modernste- Gemeind« « ller de» große»
»watea »erd«md. ist wieder von et»rr schwere, tzet» s»ch»»gdettoße, worbe» Uebafchwemmmegrkatastmph» sind i»

diesem Juselretche nicht» Selteve». ste lehre» fast alljährlich
wieder, aber auch hier tritt da» Gefühl der wahre«
Juternatioualittt iu so erfreulicher« eise l» de» vorder,
gruud, daß an» de« Mitgefühl, da» bei derartiges A».
lästeu formeller Gewohnheit gemäß bekundet wird, ei«
Zeichen de» Stchverstrhenlerueu» stch heranShebt. Japan
hat stch unsere Achtung erruugeu, und au» dieser Achtung
heran» erwächst tu der Autelluahxre diejenige Aufrichtigkeit,
die ihr «nd der « ehr und « ehr z«tage tretenden iuter.
nationalen Gemeinschaft bleibenden Wert gibt. Sk«d wir
auch noch nicht so wett gekommen, daß su» alle« bei de«
Jufelrolke i» ferne« Osten al» etwa» Gelbstverständlichk»
erscheint, so darf der Ehronist gewiß ohne jede Etufchränk.
mg eis allgemeine» aufrichtiges Mitgefühl für die Hei« ,
suchung Suchen, die in gleichen Stunden Msereu französischen
Nachbarn befchtede» worden ist. Die Vernichtung von
zahlreichen jungen Menschenleben dnrch da» Etsrnbah«.
Unglück bei Saujo« hat allenthalben herzliche Anteilnahme
geweckt, » ie spontan treten da internationale Reibungen
»nd Eifersüchteleien zurück hinter der vorueh» ste» Gabe
de» Mensche«, de« Nrbenmeufcheu in Not »nd Elend
Helfer «sd Tröster zu sein. Da» ist menschlicher Fort-
schritt, dessen stetiger Entwicklung und Vollendung wir mit
nuferem ganze» Schaffen zustr-hcn » Ssseo, wenn diese»
Schaffen einen Zweck haben, wenn e» nu» iunerlich de.
friedige» soll.

-Komische Uevsrficht.
Mao ««gar « W»rflta«d de» W««de» der L«» d>

wirte erlißt eine Erklärung, i« der er a»f die A«»sühruuge»
eingeht, die der Hausabnud kürzlich veröffentlicht hat.
Danach wollt« der Hausabnnd» it alle« gesetzliche« Mittel«
gegen die vo» Bv»d der Landwirte oder vo« einzelne»
Mitglieder« deSselbe» ««ternommeneu voykottvasuche vor.
gehenn»d bat feiue Mitglieder, ihm Material, » Verfügungzu stellen. Hierauf erwidert der e»g«re Vorstand de»
»und«» der Landwirte: . Diese» Vorgehen de» HanfabnvdeS
enthält eine bi» dahin i« politische» Lebe» völlig ungewöhn.
liche Drohung, die deu Anschein erwecken soll, al» ob durch
de» Bund der Landwirte gesetzwidrige Hasdlnugeu begangen
worden feie». Unter Entstellung vo« angeblichen vorko» » .
nisten wird de« » und der Landwirte etwa» angedichtet,
wozu von de» leitenden Organen ui«« al» in irgendeiner
Kundgebung anfgefordert worden ist. Wir bitte« nun unsere
Mitglieder, uu» ihrerseits « itzutelleu, wen der Hausabnud
iu irgeudetner» eise feiner Androhuug entsprechendz» de.
laugen sucht. Wir werden unsere Mitglieder in der sicheren
Heber,eugrmg, daß ungesetzliche Handlungen »icht begangenworden find, selbstverständlichvertreten.-

«Eise» Krim, Josef vo» Oeste,r,ich » «g«r»
hat al» guter Soldat auch an seine Offizier, gedacht. Er
hat jetzt anläßlich seine» 80. Geburtstag« dt« Statute»
eine» ZrntralwirtschastSfoudS sü, da» Heer genehmigt, » ie
Hauptaufgabe de» Fond» ist die Bewihmug «»»reichender
Darlehen unter günstige» Nückzahlauggbedingnngen a»
verschuldete Offizier«, wodnrch «ine Entschuldung brzw.
Nanpiernna de» Osfizterkorp» erreicht werde« soll.

« »ssischo IregioaengSkreise hatte » e» sch» »Stig,der « eit ,» verficher», daß die russische Politik in der
Mandschurei niemals di« E»twickl»»g de» fremde» Handel»
dort verhindert habe. Erst der » an der ostchinefifchm Bahn
Hab« die Entwickln»» dtt Handel» in der Nordmandschnrei
ermöglicht, die bi» dahin eine Wüste gewesen fei. » a»
,»sstsch.japa»tsche Abkommen vom4. Juli bedrohe die offen«
Lü, i« der Mandschurei keineswegs, der Handel überhaupt
»nd de, englische Handel t« spezielle» würde» a»S der a»f
diese« Gebiet geschaffenen feste» Grundlage sog« besondere,Nutzen ziehe».

« »llla »d» Sorga » »» Indio » lasse« die Va.
Hörde, nicht ruhen. In KalüMa hat jetzt die Polizei
eine nächtliche Ha»»s»chnvg bei et»r« ehemalige» » epor.
tierte« abgehatt» . . Empire- tagt, die tza»Ss»ch,«g habeans da» Gerüchtv« , etner Waffe»ei»f»hr an» London and
Pari » hi« stattgefnndeu. » er Polizei fei eine Anzahl vo«
Dokmnenteau»d Briese» mehrerer englifcher Anhä»grr der
nationalistisch» Beweg»»» in Indien i» die Hä»de ge.
gefalle», »arrmtrr anch ei, Brief eine» Unterha»»« itglte»e».
»affen seien >llcht gesunde», Lrrhaftmigr» »icht vorge»omme» worbe».

»ar scho» ls» ost t»t,asagta Mogw- vreaelik
vo» Abefsdete» lebt noch immer. Wie jetzt der . « l». Ztg.-
a«, AddS Aber» berichtet wird, find 7, Ptteste, »» d«.
kranke, Neg»S beschäftigt. »» ih» gesmd pr bete» »nd mit
geweihte» Halte» » ädern pi Helle». Sie behaupte», »aß
«» ihm schon beste, gehe and daß er . ga», deaüich da»

Wort . Empfange»- (ans abesfinihh) anSgesproche» habe,
»ie» bedente, daß ihm da» Abendmahl gegeben werde» solle,
»a » darans geschehe» ist. Auf die Ksnde vo» der Beste,
rrmg dS Negu» besuchte ih« der Thronfolger Ltdsch Jeast».

Tcrges -WeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Nsg . ld. de« « . » ugxst 1S10.
* Die Wetterhoff «»»go» für de« Nest de» So « ,

«er» scheine» stch verwirklichenz» » olle», «nd lllngnst«nd
September wollen «»» entschädige» für de» vrrrrgnete»
Jnli und da» . verstosteue- erste Drittel de» Angnst. I»
nächster Zeit breitet stch über Deutschland voranbstchtltch
ein bedeutende» Hochdruckgebiet an», da» langsam vo»
Weste» über ganz Deutschland vordringt, eine . Jnvasto»- ,
die ««» nur lieb sein kau«. Jedenfalls werden noch viele
schöne Lage kommen, und wem'» wirklich ab «nd z» ei»,
«al regnet, so brauchen wir doch solche Gäste »icht mehr
z« fürchte», » ie di«, welchei« Juni und Juli »ngehrmr»
Schaden anrtchtete». _

Mttawfteig , L0. Ang. (Korr.) Am morgigen So»ntag,
abend» 7 Uhr, wird Konzertsängrri« Frl . vueß an» Can».
statt im . Grüne» vanm - »nter Mttwirknng pe» Lieder,
kränze » ei« Konzert veranstalte«, da» eine« reiche« Ge»»ß
verspricht. E» werde» , . a. Lieder vo« Schubert, Sch»,
man» »sd » rahm» vorgetrage» » erde».

r Herreeeberg , IS. Ang. A»f dem Hasenplatzw»rde
der etwa 7 Jahre alte Knabe eine» hiesige» Landwirt»
von ei««« Getreidewagen überfahre» »nd « nßte erheblich
verletzt»ach Hause gebracht» erde», befindet stch aber jetzt
ans de« Wege der vestenmg.

x Stuttgart , 1». A»g. Zum Fall Arendt »e».
la»trt nach etner von de» Natöastestor Dr . Albert da
Presse gegebene« Darstellung, daß gege» die frühere Polizei,
asststenttu die folgende« Klage« und AnSstellmege» vorge.
bracht worbe« seien: vernachlässig»«! de» Dienste» infolge
ausgedehnter private» Fürsorgetättgkeit und literarischer
»etättgnng ; Nicht» ahr««g da für ei»eveamti» notwendige»
Znrückhalt»»! , Maugrl au S »bordi»atio»»gefühl; »icht
etuwandfreie» Verkehr « tt eine« ehemalige« Beamten de»
Stadtpolizrtamt» ans de« Dienstzimmer; versuch, diese»
Beamten, z» etner andere» al» sein« eidlichen Anssagepe »erlitten, Lewirtsng vo» Prostilniatt » i» et«e« Amt»-
Am« « z» Zwecke« literarischer Arbeite», Annahme vo»
Geschenke» durch Prostituierte. Diese Umstände solle» z»
dem einstimmige» Beschluß de» Gemetnberat» geführt habe»,
die Kündigung de» Frl . Arendt anznnehme» »nd anf ihre
Bimste z« verzichten. — I » ein« öffentliche» Erklärung
wendet stch die frühere Poltzeiasststr«1in gegen dies« Dar»
stevnsgen de» Ttadtschullheißenamt», dam Ntchttgkett sie
t» verschirdm» P «nkt» bestreitet. Gtttchzettig erklärt
Frl . Arendt, daß ste gegen dm ob» erwähnt» Beamte«
und gegen ein» Fahnder, der» eidliche Aussage» die
Grimdlage dr» vasahrm » gege» Frl . Armdt bildete»,» «zeige wegen Met «eid » erstatten Wade.

k VSblkege » , IS. A»g. Infolge eiun venzinexplo.
stou in etner hiesig» Brannri ulttt da Maschinist HUV» .
br«»d so schwae Balrtzungm, daß a im Krauk» hau», in
da» a gebracht ward» war, starb.

r vaier - br, »», IS . Ang. De» vaheiratete« » .
Klnmpp » mdr Seim Stmnmholzauflade« du rechte Unter,
schenke! am » admbeiu abgedrückt.

k>Faeanbach , 19. Angnst. Der bet d» Arbett»
am Fenabach« T «»«el dieser Lage »aunglückte 30 Sichre
alte vaheiratete Arbeite» G. Bei« an» Uatatürkhei« ist
i» Katharluenhospitald» alttteuen Verletzung» erleg» .

r M » , 19. Aag. An» da Schlaßtaguug da ver»
treter bratsche, laudwtrtschastltchaBa »s»gmoffmfchaste»
fi»d solgmde Anträge wem Entwarf einer Neichsverfiche.
rnngSordnung »och « ttpttellm : Die Durchführung da
llnfallverhütnngmnß ga», in dir Haud der » ernsSgeuoste».
fchastm gelegt sei«. Die Festsetzung vo» Geldstrafe» anch
gegen dir versicherte» soll de« G» oss» schastS»orsta»d
übertrag» wadm n»d die Strasgelda soll» i» die Be»
»fSgmoffmschastSkaffe stieße». I » Gesetz soll Vorsorge
für d» Kall getroffen Wade», daß es d» Träger» da
Unfallversicherung nicht gelingt, i» Wege da zunächst stets
z» « strebend« , stet» Baettcharnug mit d« Aerztrn die
gegenseitige» veztehmige» » regel». Gleiche« gilt fü, die
Apothek« . Die AnSschlußfrist, innerhalb da da Ausprnch
anf lluf«Le»tschä>ig»ug pe stell» ist, soll»o» ü anf 1 Jahr
herabgesetzt» ad » . Da« Gesetz soll die Berichte verpflicht» ,



de» Lrsache» du bernfSgesoffeaschaftllcheu»de» SekLioaS-»orsiäsde«ms eidliche vu »eh«u»g va» Leus« >md Sach-ve»sit»digevz« ottspreche«. Dal NechtSmtttel des NekarfeSi»UvsaIdersichk»»»gSfach«»ffthkiz»r«halle». Le» » ettttigte»s»Ien solche Kaste» ,»r Lastz» lege» fei», dir d« ch nute,
srüadete Antttge»»« laßt »erde». Die Kosieob«rech«»nsde» SalwurfS fü, die Nmordalmz du Di»»e «schei»t duK»»fere»z «ffechtdar mrd zu »ied« . Lie vitchße La»»»»ß»d«1 ia Lrerdeo statt.

M« , 17. A»ß G» srfforA. « äller . du tzolle 47
Jahre t» sel»a VaterstadtM» »l» Lehre» tttig mar, de»
Max Gycht» set»e» »Schneiderd»v Ul« ' ei» s» schöne»
Denkmal setzt und ihn de« ltedrn»»trdttße» »llu vtblio-thrkar« nennt(Müller ver»»l1eti SV Jahre lang die hiesigeStadthtdltathek), feierte dies« Lage « tt seiner gleichfalls
nach rüsiiae» Gattin da» Felld« »»ldene » Hochzeit.L« Jndllar isi 7«. seine Gattin 70 Jahn alt.

r FriabeichShafa», 19. Nng. « eda» Güddeatfch«
Lerresponday-Gsrean«nthentisch erführt, fand heute»ach.
»Mag der «sie«nfsiieg de» al» prodisorffcheS Paßagi«.
Lnftfchisf Ungerichtete« , L Z 6' statt. «» »a, dradsichttgt,»ührendd« Fahrt in «st« Linie exakte Geschwindigkeit»,
«rssnngea de»Fahr,rüge»»orzm,eh«e». » ie» «diffnnnge«,
dir in den letzten» och« an de» Propeller» »nd a« »»-triebe»arg»»»«« « wurde», laffe» ei«, recht bedentende
Gtetganagd« Gigengrschwindigkeit«warte«. La» sehr
Utge Wett« gestattete ab« nicht einwandgfrei»Messnngen.
Die Fahrt, dir k» übrige« ei, gnte» Fusktioaierru allamaschinelle» Organe«wie», wnrde deghalb»ach reichlich'/»stitadiger La»«, abgebrachra. «« nurgen in d« Frühebrt geeignetere« » etter wieder ausgenommenz» werden.

Deutsche« «eich.
M«tzo».W«tzo», IS. Augiest. Lant ein« soeben an»

Friedrichghafen eingetroff» « Meldn«, wird da» Pafsagi«.Luftschiff. LZ6 ' « «sichtlich am Sonntag früh invadm-vadm b»,w ans »« stüdttschen Flnggelünde beim»ahnhof»aden-Oo» eintreffe». « eiche llionte da» Lnst«schiff« hm« wird, ob üb« Stnttgart od« über Basel, ist
»och nicht bestimmt.

M «« » h»t» , 19. Nng. La »diatik« Ir an»in,da »orgrster» av« d in Gandhosev»eg« dn » nnkelhrtt
»nr Landuag ge,Wangen wmde, stieg hente stütz7 Uhrdortselbstr» » etterfahrt«ach de« Ziel Wied« aas »ad
landete nach3 Minuten Fahrt »« 7 Uhr 10 Min. ansde« hiesig« «per,inplatz.

FronSfnrt a. M., IS. »ng. Sestu» »nrde du
Llrektord« Fraukfvrter SnmmiwukeA-S.norm. Stöckicht,Lr. jar. »ng. Nolde», ans»«trag de» Lortmnnder Unt«.snchan-rrtchter» dnrchS »riminalbramte iod« NlrderrüderFabrtt verhaftet. Neide, war bekanntlich die Seel, d«diel« schiefe« llnLerne-mnng« «ad Gründung« der Nieder-drntfchr« Sank, von deren Znsammenbnrch schon berichtet»nrde.

Mai »», 1». »ng. La» Sondernemntd« Festmg
Mainz gibt soeb« z» eine» Unglück am Fort Heilig Kreuzan der HechtSheimer Lhanffee solg« d« amtltchea amll.
Gericht an»: Gei d« vom 18. bi» SV. d. M. am Fort
Heilig Kren, angesetzie»groß« krtegSmüßigea Pioaieräbuuge»
der Ptoaier.Gatailloue S1 and Sb ward« hente nachmtttag
Havptmana Sehre, S OWere, 1Fähnrich, 6 Unteroffiziere a.S Maua, sümüich vom PioniN'Bataillo» SS, infolge Sa»,
dngiftnvg stark betüubt. Die borgen. BernnglSckte» wnr«d« sofort»ach de» Sarntsonblazarett vnbracht, wthrendan eiur» Sestrtt« noch an Ort »nd Stelle» iederbelrb-
nngrversnche gemacht ward» , die leider vergeblich war« .Set d« übrige» ist glücklicherweise keine Lebensgefahr vor«Hand« .

Loffa», IS. »ng. La» Srrücht von ein« Gallo«.
Katastrophe bet Lest« scheint sich nicht zu bestätigen.
Trotz eifrig« »bsachnngd« ganz« Heide hat «an vonde« «ngedltch«dg,stürzten brennende» Gallon keine Spargefunden. Lie Nachforschung« ward« eingestellt.

Wilhelmshaven, 18. »ng. Um1 Uhr fandh« tebei« Kaiserpaar an» »«laß de» Sebnrtßtage » von
Kaiser Franz Joseph eine festliche FrihßückStofelstatt. Gei d« Tafel brachte Sr. Mal. der Kaiser
olgende» Triuksprnch ans Se. Mas. Kais« Franz Io«
eph an»

»Am selbig« Tage, wo allerorten ln den SündernSein« Majestät de» verehrte» Kais«» Frau, Joseph sei«S«b«rt»tag festlich begangen wird, dringt e» »ich, SaraExzellenz»eine Glückwünsche für d« Sebnrtbtag, den 8V.Ihre» allagnüdigsten Harn, «nd die Slück»ünschr«eine»gesamt« »alte» an»,»drücken, » eit Sb« die Grenzen

seine» Lande» hinan» wird«achi« ganze» deutsche» Gat« ,
lande dir erhabene Person Ihre» Kais«» verehrt»nd ge.liebt. Liese» lange Leb« , dessen Jahreszahl schon die»ibel, al, wen« » pich, « tt Mühe«nd » rbett gesegnetbezeichnet, ist in unsere« deutsch» Gaterlaud ebenso wert,voll»nd « tt derselben ehrfnrchtSvoveu Liebe»mgebeu, wirdaheim. Ich spreche infolgedessen im Name» meine» ge¬
samten Saterlande», wenn ich von Herzen bitte, daß d«
ltebe Gott Ihr« allerguädkgste» Her« , al» oberste»
Schirmherr» seine» Land« , al» oberst« Kriegsherrn de»nu» verbündeten Sstrrreichisch'Ungarischea Heere», al» »ein«
getrmen Gerbündrten«nd, »« » ich hiuznsügm darf, be.sonder» al» «ein» hochverehrten, persönlich« , väterlichenFreund, »och lauge«hall« wolle. Lies« Wünsch« »ndGesinnung« , die unsere Her,« beweg« , gebe ich Ausdruck,Inde» wir « f« : Sein« Majestät Kaiser Franz Joseph,Hurra!'

Militärische « edenkf. i.en.
Motz, 18. »ng. Heut, war d« letzte«nd ,»gleich

bedentrndste Lag der stOjährlg« Jubiläumsfeier. Li«
Teilnahme de» Pnblttu»» war heute»och größ«, al» bei
dem letzt« SraveloUe-Lag, am Montag. Nicht wenigeral» sieb« Gedenkfeiern wurd« abgehaü« . Um 1v Uhr
früh begann die erste in Gravelotte. Die ganze Straße
von St. Hubert bi» zu» .Weiß« Roß' in Sravrlotte,ans d« vor »i« Jahrzent« da» Glut in Strömen stoß,war von Wag» , Automobilen und Nett«« bedeckt. Al»
besondere Gäste war« hented« Grrtreter de» Kais«»
Generaloberstv. Glessen, ferner eine Abordunug der 8.Jäger an» Schlettstadt«schiene», die ein Denkmal bei
Gravelotte haben. La» Wett» war drückend heiß, genau
wie vor 40 Jahr« . Die Fei« in du Sedeukhalle, in derüb« SVVO Deutsche und Franzos« gemeinsam begrab«lieg« , war nur für die Veteranen bestimmt. Al» erst«
ergriff Graf Häfeler da» Wort und gab«ine» historischen
Uebrrbltck Sbu die Schlacht vom 18. August. BezirkSprä.
sidest Sraf v. Zeppeliu -Aschhauseu sprachl« Namendu Regierung. Sodann«griff Graf Häfeler noch einmalda» Wort, im Namen du Veteran« . Sr dankte de«
GeztrkSprästdrnle» für seine Worte und hofft, daß Lothringen
feine national« Erinnerung« , die Denkmäler»nd dieGräber, wette» in Ehr« und in gute» Stand hall« wude.
Ganz im Sinn« de» Kais«» sollten die Loten da ruh« ,
wo sie begrab» lägen. Eine Umbettuug, wie sie so oft
verlangt werde, solle nur bei dringendste» Notwendigkeit
vorgenommeu werd« . Kurz»ach 11 Uhr setzte sich der
lange Zag »ach Norden in Bewegung, »ach Perueville zu.

Bei Mogador. an dem vond« Metz« Offizin» ge«
stifteten König WÜHelmS-Stein, fand um 11 Uhr die zweiteFeie, statt. Auch hi« hielt« ras Htsrln di, Rede. E,erzählte, wie Kats« WilhelmI an dies« Stelled« ganz«Tag »«bracht Hab«. Auf ei« verendete» Pferd habe erhie» eine Jett» leg« lass« und daranf habe er de» Abend»bi» 7 Uh, gefeff« . Dan» sprach du Neon« üb« Lrntsch-lau», Geschichte von 1806 bi» 1870. Zum Schluß be.
kränzte Gras Häfeler da» Denkmal mit Eicheslaubblätteru.L« Vorsitzende de» Verein» zur Schmückung und Erhall-
nng der Kriegergräber Verla» ein HuldignngStrlrgram« der
Veteranen au d« Kaiser.

Nicht ganz soviel Publikum war anweseud, al» eine
Stunde später aas der Höh« von Lerueotlle am Denkmal
der 18. Division die Gedenkfeier vor sich ging. Hier wie
am nächst» Monnment sprach ebenfalls Graf Häfeler. auch
in Amanwetler, am Denkmal de» Alexander-Regiment». JaSt . Privat am Denkmal de» Gardekorpl fand unt« Be-
teiliguug de» Metzer Gardevereia» umS Uhr die Gedenk-fei« statt. HI« hielt DivifionSpfarrer HoboP, die Ge¬
denkrede. Zwei Gedenkfeier» fanden noch am Denkmal de»1. Garde-Regiment» und am Sachsen-Denkmal statt.

Abend» wurde vor de« Kaffer Wilhelm-Deukmal in
Metz Mtttttrkonzert»nd Fackel« » ab-rhalte».

Ausland.
Wie», 18. Aug. D« 80. Geburtstag de» Kaff«»

Franz Josef wurde in du ganz« Monarchie dnrch Fest.gotteSdienste, dm« anch die Behörden beiwohnt« , durchSchnlfriern»nd andere festliche Veranstaltungen begangen.Zahlreich«WohllätigkeU»stfft»»g» werd« im ganze» Landeerrichtet. I » Wie», da» festlich geflaggt hat und vielfach
prächtig geschmückt ist, wurd« der Lag dnrch Kanoueasalnt
»nd große» Wecke« eiagelritet. In all« Kirche» fand«vormittag»Feldgotteßdtmste statt. Für die Truppen wnrdeei» Frstgottr»dirnst auf de, Schmelz abgehallrn, an d«
sich eine Parade der Garnison anschloß, die d« General
der Infanteriev. Albori, abnah». Nach dn Parade fand
in du Steddant-Kttchr etn vom Erzbischof Dr. Na»! zele.

drittle»Hochamt» tt Ledeum statt, de» die»berste» Würde»,
träger de» Hofe», der Regierung usd der Stadt beiwohnt« .I « Anschluß daran war Kaiser-HnldiznngSsttznug dr»
Wiener Stadttal».

Pari », S». Ang. Die Einweihung dr» znm Andrnk«an die brrühmte französische Kavallerte-Attackr ans dem
Schlachtfeld von Seda« bei de« Dorfe Floing errichtet«Denkmal», genannt»moeuunvllt äaa braves wirdam1. September stattskde». König Wilhelm von Preußrn
hat bekanntlich damalsd« verzwrifelle» Anbfall der fra«.zösische» Lrnppen«tt de, Worten charakterisiert: . Ah.
diese braven Leute!' Da» Denkmal wird diese» orte de»König» al» Inschrift trag« . Di« Gedenkrede hält d«
ehemalige kommandierende General dr» 30. Armeekorps,
General Vatllond, der eigen» zu diesem Anlaß au» Algiereintrifft.

TovmfS, 17. Ang. Da» Expeditionsschiff. Main,'von du Spitzbergen-Expedition ist hier angrkommn, und
wird seine Reffe«acht» fortsetze».

Tramsö, 18. Aug. Prinz H:isrich isi n« 1 Uhr
von hier mit der . Lärmen' abgeretst. Um5 Uhr nach«,
verließ der Dampfer.Mainz' mit de» Gras« ZeppelinLromiö.

»ritffel , 18. August. Frankreich ließ de» General-
dlrektoren du Außstelluag Mitteilen, daß der Aufbau duverutchtrtr» Lette der französischen Abteilung»nr daun«.folge, wenn«in besserer Löschdienst organisiert werde. DieAu»st«llnug»kommffsio«beschloß dieAaschaffnag einer Dampf,
spritze und dir Errichtung eine» Feaerwehrkorpl von 60Manu« tt Tag- und Nachtdienst.

Verzeichn!» der Märkte in du Umgegend
vom 22.- 27. August,

Nagold: 24, » ug. Piehmarkt.
Dornstttt«»: 04. >»g. Krämer- «ud Biehmarkt.
Pfalzgraf,»weil« : SV. Aug. « ich« « »._

« »»Wä-ttze TodeSfllSe.
Jakob Gchsiider, Hol,Hauer, v» I .. UntenunSbach; Matthta»Seeg« jr. 3b I , Aach.

„Machen wie eine Perlenkette".
« »,nick, a. d. Rordbah«, Post H« » ,d,rs -« erli». II . Juni ISS«.

„Met« jetzt » Jahre alte» Llchterche« Martha ist un» »u»durch » cott» Smnlsto» erhalten geblieben. Latz Nind war vonNatur au» äußerst zart. SS zeigt« keinerlet Lnst zur NahrnngSanf-nah« , und ging in der Zahnzeit drrartig znritck, daß niemandglaubt« «» durchbringen zu lönnsn. Hauptsächlich aus Aurateu de»Arzte» gäbe« wir der «leine» »u« regelmäßig Scott» Smulsto»,die st« sofort gern »ah« . Wen» Marth» auch alle auder» Speisen
znrückwieS. » cot» Smnlsto» »ah« st» immer, »nd «ine Zettlangist da» Präparat auch ihr «inzigeS Nahrnnglmtttelgewesen. Heutehat die »leine 17 groß», gnt entwickelt, ZSHnchen, dt» wie rin«Perlenkette im Mündchen stehen, »ud fie, dir früher kau« fitze»,»»schweig» den» gehe« konnte, läuft jetzt schon gauz schön umher.Unser Arzt, de« ich da» kkind»rulich zeigte»nd ihm sagte, daß ttzu laufen äuge fange» hätte, drückte sich» örtlicha«S: „Da had»
ich doch»och et« Wnnder erlebt, ScottS Smulstou ist wirklich«twaS«nttt ."

Mur echtw'.t -
Marke—der.:.,.— dem Ga. ^
Zeichen des

jchenVerfahren

(>ez) Krau Martha Jauer.
Dieser schön« Erfolg, über den selbst

brr Arzt erstaunt war. läßt sich wohl be-
vrrffm, wrva » an bedenkt, daß dir in
KcsttS Emnlfiou cvthattenrn allerfeiustm
Grstaudtette im Seottsches verjähren so
vollkommen leicht derdanltch and brkömwlich
gkmacht find, daß jeder Lrspsm dieses
prächtige» KräsligongSmtttelK»oll «rSgr-
nützt wird. EesttS Emvlfiov kan« im
Sommer wie t« Winter, mit Erfolg ge¬
nommen werden.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karlon
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). ScottLBownc , G.m.b.H., Frankfurt«, v:Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran IüO,0. prima Glyzerin öv,0, unter-
-hoSPhorigsaurer Kalk«H, unterphospl,origsaures Natron2,0. pulv. Tragant 3,0, feinsterarab. Gummi pulv. 2/ ), destill. Waffer iSS)l>, Alkoholl 1,0. Hierzu aromatische Em«lsi»>mit Zimt». Mandel- und Ganltheriaöl je 2 Tropfe».

Lstnne« säe« ! rvunt« mau auch in biese« Jahr » ttt«manch«« Landwirt rat««, dess«» Weizen schon nach dr» erstenstarken» rwittergüffen de» Sommer- sich gelagert hatte. Geradeans den bsssnen«u» besten Böden kommt Wem» hänfig in dt»» ttStallmist gedüngt, ttle,stopp»! zu stehe». Sr erhält als, rin«stark, « tickstoffdüngnng. « ei ,n dicht« Saat Ist hi« Lagersrnchtdt« natürlich, Folg,. Man sä, daher den Weizen möglichst dünn,ged« ad« , n« «in» stark« Bestockung hrrvorzurusr». »tt «, de«Stallmist »och2 dir » Ztr . LhomaSmehl pro Morgen

Mttter »»H-»»rhersaOer Souatag, dra 31- Avg.Allshrttrrsug. war« bis schwül, nachher
Hiezub«S Illustrierte SomttagSblatt Nr. 34.

mrb der Schwäbffchr Landwirt Nr. 16.
,>rn- n»d »nl«° derS . » ,8 °is» 1ch« ^ ch»rn«enî » nil»er v . ao . —E —»erautworutik : tt . A>

lorrkeim iUr.eo
LIMS»

Nasold
Znr

BienensMttnng
empfehlen

IL- keÜMldöll OzgäiS,
in Kisten4 öS Pfd Nett»,

ttatz«llffchla, p, sehr dilltgemP«i»
» « » L

OherG«t-ftsdtN«g»ld.
Fruchtmarkt-Berlegung.

Der ans de« S7 M «O«K,
LBLS fallende

MittwöH 24. 191«
siattfffidevde» Birtz« « ki

Verlegt.
Den SO. Aapfft 1910.

Gt«dtfch«ttheißewaiwt: Vroddeck.

Nagold.
Wett mir z« leicht fetze«et»,»

Eblspämlir Feber-

MtzemW
Mit ea. so Ztt. Lra,kraft dr«
verkaufa»S.
Hermam»Remfer, Mehlhlg.
Institut B - ltz

M» e»«n i. Thilo.
ki»j.. Fäh»r... Prim.-«dtt,r..<Ex.)
GchnaK, stcheo. Wr. frei.

-Aeaemelt
littt rin rostgtt, jngendsrischtt Antlitz
»nd »inen reinen, zeüten. scht-« Teint.
Alltt dir» erzen,t:

«ttckenPserN-Littemnilcĥ Gois«a. Bergmann «nd To.» Radedenl
Preis a St «0 fern« macht d«Lilienmilch-Loea» « ad»

tt» « Utt, narttgltch wirkende» MittelV . mmerspr . ss, ». Tube 50 g dtt:«. np. » ttomu; i- »»Ml«,

MF- Inserate
i» ,.» ese»fch«fter" Heeke«
hefte« Srf»lE.



ver »,ck.

-erzetug m MchrubeilkL
« » Mittwoch , de« » 4. » «g«st, »»chMttagr L Uhr , ver.

akkoed' rl d ê Ge» rivdr

w ijttllklmm ll. m M Mk
st, S »d» ffsiovS» eg. Offerte find dg dahin « l da» Stadschnlthetßen.
«nt et«,«reiche«. Die » rdlngnngev kSnnr» edendaselbst«tngesehm» erde«.

«tadtschnttH ..A « t:

ftsvearrdeitzzMe IlsM
» « n i » « » « Itiir«

beginnt am iS . September.
V» wird Unter-icht stellt t« Hand- aud MaschinevnLhev, (« a-

schinen-Dmchhrnch»«d .Kicke«) mit de» daz» gehSriges « vfirrschnU,
«lridettShin »ach Nentl.-Methode v«d « eth. der Schneikerakademte
»arte «». Femckforta. « . — « eist- nnd » «»tsticke«. sowie jede asdrre
»rt weibl. Hasdardeit — Geometrie m>d Areihandzrichnr», vnchföhr-
«ng, Rechnen»ud Korrespondenz, P >tz« ache», » Sgeln. : :

»aS Gchnlgeld dettitgt fSr 1 Kur» voa 14 Sachen 7 « i!
Nebenfächer« S

U » m«lb»« ge» «eh« e« rutgeieo die « . Lasnor ' jche» ach.
hanNnng, »«d dam 7. Sepirmder ad die 1. Lehrerin Frl . VI»r»
MUzevi-, wohnhaft bei» S :« i»« .

Idvr
QÜ22>22Ü2Ü2ÜÜ»2ÜQ222Q>2<222»2>2>222<2L>2Q2<2<2<22»22Q

Nagold
Unterzeichnete«« -stehlt sich t«

stvpküa8 « b « v
»ll elettrirck.Lrockeu-psrsi

nenestr» StzstanS,
(di, größte» Haar, in kürzester

Zeit getrocknet) sowi, in

ÜLarpklexe
nnd l«

irisieren
n. Littet«» geneigte«Zvsprnch.

«rortiue Me.
Nagold.

Valixisk m « ÜMlochiiliM
a« der Calwerstraffe , enthaltend je 4 Zimmer,
» SSche » , Vchh»«»»»»« , >ew. Keller , Souter¬
rain , Waschktiche , Sarteua »tsil re., Lrandvers.
je »500 nud tavn jederzeit rin « aas « it mir ad»
»eschlaffe» werden. Der I. Stock kan« ans Mansch

leicht in eine Szi» « rtge » shsvrg «» geändert werden.

stch. Senn. Bmwerkmeister.

>3ssi Zpitrsn , Ogfrjinsn. Lstist , Wssvk -'
ssicjs, Leieksrsisn sto ., Obsi-lisupt

slls rsrtsn Stoffs beim Wssottsn
visclsf ivis nsi. ^-s,6sn ! Denkbar g,Oncl-
lieksls 6sinigung bsi grüsstsi ' Zekioaung unct
Lrksltung 6ss Qsvsbss . Usbsi ŝll sskSlNiek'

^Ilsinigsf»dli>>»nt«n:
i-ssliksl L Oo ., Oössslctorf,

aueli <tee seit 34 ^sti ŝn vsltbs >lsnn1o»

ilenkels öleicti -Locks.
^Mi-oLkmsnn- ^ vvLkrQ -na^ irKn:

„ G«rr«ische Verd,n»»g!
Srftmmttche Frehl»ft »ei «ll«, Tiere« !

Echt«»r, «»ser Zwergschild !
Verl«», !» , te tz«» « Schlei« ,.» «» der
PrexiS - fitr die Gr«xi»" k»fte»frei do«

«Net». F«»r « . vrotk« «»«
Ehe» . w«dr. » . t.
Sel»,ta-« «tritzsch»4 «.

Nagold

Wl «Ü
empfehlen

Seufsaat,
Wicke«

Huttererbse».
aL Sk<;/d«rL«k.

>a.Treibriemen.
sowieBiuderiemeu

mit « chttffe » e« pstrhlt
L Grüniuger, Sattler.

» , «terh «Ueue

Sofa
and 1 Paar ze«

braschte platt.

Chaisengeschirre
»ud ei« Einzelne»

»erlauft Silligst Odkger.

: fteae llöhere Hroiekrcllule Lrlv. :
k.e»«1»o«t. Iw vitrtt . 8odv»r2V»Iä.

Oexrtiiickst 1908.

I » «ri1r »1 L. L »» x«8 kür LLLäsls« i»8,L8odLkt,n.
8 »eI»»» »« i»» tUvl »« U » iLck«t»Irll»r »«.

Laockslaastackvoüa. — krastt . ttsdungrdontor . — S Lisa». !
NoalLvdals. Vordersit s.Linj .-LrkllLvn. —'ilnoUioäordnra . — ^

Litto gonallv 4Srs8a «.

kräotltiss., moSsrn «iossvriedt. 8 »u Ln rnmä«ri>Lrvr MdvvlLK« !
kroaxsdtv riured äi » Direktors » 2ügal mlä LislMor.

steusllfnrdme6. Moder ISIS.

fsllprorsnlig« ^ilgLusi' Umbui'gvi'
bvU nnä kaiüseiurittlx. ' /« rsik » ä 3«dr lutttdarj r «r»v»ä«1
in Ll8t«n ron 40—SV—80 kick, ck», kick, ra 84 kreurko.

^ »t»»» ,»« «» Mm», »» L.t»e«»r, »r
i» Hsts» ro» 60—80 ktä., 4«u>ktä r» 88 ij kr»»S«',

« »t»» »»«»»»»««»tt«»
r»»W—50ktL: ,»V8̂ kr»»ko. krodekeULv»:12kkL, äor?tä: 6^ wedr;

» «»», e»«ttl «, » I»«UI»«lM»-r «edc(^ ürttdx.)

Nagold.

Vitello,
»Osrgsrmsbllttsr,

Sest» Ersatz fstr Schweineschmalz,
offen nnd in 1V Pfd ..Ei« er»

?mpstedlt Sebittenhelm.

WWW US

Nagold

lisrbeMM.
Karl 1,65 » lang,

«it längliche« Verschluß,
nnpsehlr« zn sehr dilige«
Prrie

-ergL5c>imii.

Vom eeltten odskmnsl
iliekk ru untersekelüen
liüiel stellt Mil sut 0S.6 .«z
lellellage»ltulch blsksfe elÄclitl,
G ^»einiger ksdrikanNO

fr>K^'ül>ei'M.,6öps,mgen.

Z« KsdrikprNsr» ,» »«de»: 3» »»,ol « »et rr1«Uri»», ^ -
t» »etr «. «c«»»»»««»r »»d 0»». « »>»« »»»», Bach»t»»«r»t.

Liuiffellr-ftcllsclillle
«t»tl«Mr», Uilderstr«ß« M,

deftch» « ttfiw S«
stit«t,di» «t »» t,ftd.
8t«ude« », UÛ iö«

Th,»ff»»re» ««». Ei»tritt jederzeit.
«t»>e»„ r«tttl»», .»eatzrrer

d«rch di« « ri kti»»:
M. F. L1 « >« e, I»gMi« r.

Nagold
S'/> « lertel

Acker
i« » <cha»W««, « it Waige » »er«
kanst

W Ve«z. Dreher.

SctüUxnuk
llsel«

is/ Ss§Äes/e«. KttSA/eSiAS/eM Sie VSsche
» «ü« FemLchft« A

Dt»a2aüaqsm»AachoÄanüo»/
Lo/tva/aü̂/t«, «

V oU » r « r1 » Pv « .

Zvr detzarstehenden Saison «wpsehle ich verschiebema!
Ŝystem-

* Hopfendarre « ^
in »kWatkk WM i.M .ZlMkseüm
^ zmn drq»e« e» Abschlagen, «vier mehrjähriger » arantte.

L. Leulel,
Flaschnerei, Herd-, Grs - «. Wasserleitung- geschäft.

I^ LT'sr - ^ LT'sr
yfs 'Mgl ' oSsttlLIUlllMg

In W ' rvLIdVU ' x (KM)

att»ekan«1  durch«ußerordentkkch gute Ae-
ttennnß der viere« Laufende von ASrreymern

in Mürttemöerg und Zoyenzoller»
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht
sindu . ver- AßT » sta»H»««M EinAtterEVei«
schickt nur v»»G« »vwstWw« ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alten Wein vielfach un¬
bedingt notwendig, was jeder Arzt bestätigen kann.
Dar Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell « ehrmonatliche Borgfrist;
die Fasier werden geliehen. Probefäßchen von circa
25, 30. 40 und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
«an sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Vefowster- beliebte Wei«s- rte« ft«br
Hst « zu «5,70,75 ».SÔ l - r» Ltr
Z 1̂st«w Z2« stHa«L» zu T5, 70, 80 ». - 0 ^ pro Ltr



Nsgslcl.
Fm freitrg, 5swrkgu. Zonutrg,

LS . dl « L8 . ^ » ^ » »1 ISIO,
ist unsere

im Betrieb.
Zum Ausschank kommen

la.gar. reine Weine, Mer rc.
Kalte Speisen den ganzen

Tag, warme Speisen von
obmds6 Uhr ab.

Wir laden jedermann zu zahlreichem Besuch
ein und werden für beste Bewirtung Sorge tragen.

Pr- HZcdmili.
Viagnld.

U « » 4 . Angnft (vartholominr .Feiertag) oormitt. '/,S Nh.

HW- V« rst « LKvrt -WE
llLterrkschsete gegen »«re !vez «hl»»g:
W 1 4 stehende und eine fahrbare
W Presie, Mühle und allem Zubehör mit oder ohne elektr.
W Motor, und sehr viel Gärgeschirr, 1 Brennholz-Kreissäge,
W sowie verschiedene Vorräte von Eisen, Schlösser, Schlüssel,
> Fahrradteile , Verbindungsstücke und Hahnen zu Wasser-
W Leitungen, 1 Haustelephon. 1 Blitzableiteruntersuchungs-
W apparat, 1 ältere Blechschere, 1 Bohrstange, 1 Porzellan-
W Wandbecken, einige gebrauchte Mostfässer und noch ver-
W schiedene in dieses Fach einschlagende Artikel,
« »?» LieZhab» sremidlichfi cinlsdeL

prsu will), « surr . Schloffe mftts. Ww,
Katterbach erstratze 36.

Fruchtsäcke,
Mehlsacke,
Malzsacke,
Strohsäcke,

in verschiedene»
Huakitäten und
: Krößen :

sowie Strohfackzeng
e« Pfiehlt

kltrrn uns tlormüncier
«acht» wir ane de« t« der

Merkeßrsöeamtenschuke Göppingen
»» L. Oke, »« ». Js . d«»i»»rud,» BnrdereUnngsknr » skr du:
»ted . Stsendahn - «»» Pnftdiench aafweikse« »»d de« e»Ie« «och,
daß die >vra « te»ta »fdahn dt« defie « e» »hr ffir eise sicher
Existenz dielet. — » oHischaldtldusg genügt.

Nithae » rUrrst » teilt Der Schalvorftand:
W Dieterle.

kinrbimmtH
nllärr» «N««r»»rr »aß

: Aapt ' s llamblrumk :
»er brß, »efatz iß für Obst. u,d «eb»et,, ,«s„ b »«rst-
still,,»«, » „ »m>b,̂ mnt haltbar, «t»s»ch, G«st,ll>», „ »
Zapf'« « »ftst-ff, »«lchrr au» Frücht«, ber«itet ist. »«it

»ihr »i«»« Jahr«, stbrral«m,«f»hrt.
»ietfach nachgemacht»,ch »t« «« eicht.
1 Pa», sstr1»« LN. »it » «i^ «r,r» s M.
L ,» f», 1»» „ „ Malaaatra»»«« 4 M.

,,t rnM».
Lrslv ^«Uar Soslsloll -Pubrilt II.

M»««». o

XIavirrrtimmer
»o» d' r H^ pimiofabrit

fit« « t iu de» uitchß« Lage«
die » ladirre i« Se « k«a» »ad
»i« » t » eitere » «ftrüge est«
-ege« die Txped. d Bl.

«
Nagold.

Billige

esttllheten
empfiehlt

L. Grüninger,
Satter Tapezier.

Nagold.
pur «Mer.

Samtknospen
und Binsen

hat abivgebw
Carl Schno«,

W»i«handl«»g.
»sr

E 8«1dstx»w»ekt« ^««HisruuäslL
» v« xki«d1t
§ ^Idort Limwlsr,
2 Loaäitor.

Nagold.
I » . » « r»« InmLL.

VoM'äriuKv
pur LUvimsr

find eivgetroffen»ei
L 8ieI »« stiS.

Nagold
» tüchtige

Möbelschreiner
»Wie» di» t« 8 Tage« eistrete» dti

Schreisermeifier WLtzne».
AltaHei- .

« » firtßiga

Arbeiter
Bidet sofort »de, M 14 L« r«
da»a »de, -»IdetechUe Stelle dei

«alz , LohmUu

vis « »tntt t»«»»» a «rv » ^ nnsigs.

klagolck.

Zs-iit»zcdell,
jekgzck«l»e,
flszcdev"'L "'

PumriaSen-UmkSUung
vmpüvölt

llemiW Lii«ä«I.

8vl »«riol »avl ».

VoSvll-LlILLiK«.
Hivrmit krkallvu vir äiv traurig« küiolii,.

unsre, livbsu VsrvLn-irvu, b'rsuuä« uuä 8v-
kunutvo vov äe>m uvsrvurtst rasedsu 8iu-
seösiäev uusaros Ilsveu Vutvr« unä!
Ledvlv̂ srvüters

g«m>üliW köckivK,8«a.
in Lsimtuis 2u «at2su.

Oie trs-usruävu LlutsrdUvdsuvu
6ugo Söcking, jr..
Suckott SöÄling u. prsu

Jokznnr Peking, ged. Ileickeri.
Ois kssrüiKUllA üuäst kior um 8ouur»A, äsu 21. ä Llts.,

uuedwIttLAS2 Hör, statt.

8 - - » .

Nagold.

Lizerre»,
eiprefte»

»»d
Labake

ia de« dUirdtrste» Sorte» «»d
Fadrttate« empfiehlt

HloHrröOTf.
Die von uns käuflich erworbene, vorm. Jakob

Kempfsche  Kunst - und Kundenmühle haben wir
an 8inr » »«M«l1» zxvr , Müller , verpachtet.
Dieselbe wird gegenwärtig mit verschiedenen Ver-
defsernttgeu rmd Reuerua ^e» ausgestattet
und kann als

Mm kiWWe
allen Ansprüchen genügen.

Die Besitzer:

Im Anschluß an obiges empfehle ich mich einer
werten Kundschaft und sichere reelle rmd Pimkl --
lichfte Bedie »« «g zu

Der Pächter:
Ssrl Simmenckinger.

Ein tüchtiger Fahrknecht
kann sofort eintreten

d«t Odifi«» .

Nagold.
Ei« solid»Arbeiter

!a«v sogleich el«tnte« bei
« . Sliachel, Mödelschrei-er.

Ragslr.

U °j. Wkr
»erk«»st D»»n«r»ta- , »«« rs
Ungnft « eiftdieten».

ZusawmenlLvft«ach« . 5 Uhr b i
da Fadrik.

Lederkohleuwerk.

Nago'
8 trächtige Mutter-

schweine
merr«mst,« » rittW,ch(» a,rtta,)

Mchger, VSckenoeifier.

Ev . Gotte »»i«nst« i» Nagold:
13. S «««L«g «ach Lri«UatiL,

»1. « »g»fi, '/' 10 Uhr Predigt,
Opfer fite de» » t»derrett«v8»»«rei».
'/,8Uhr Lhri»e»lehre, Löhne (jü»g.
«btellrr»- .) 8 Uhr r,h « m«g»sk»de
i« Baeiugha«».

»es 24. » «, «». » artholo« »«»'
feiatag , '/.10 U r̂ P edigt i«
8e" WSHâ .

«ath . » ,tt -»»«e«st- i« Nagold:
So «»tai, »1.» >g»fipor« ittag»

V«10 Uhr Predigt «»d » « t ('/«8
Uhr i« Nohrdorf) «ach« tita- » '/«2
Uhr » ada»1.

»ottesdienst d» Methodisie»
gemeinde t« Nagold:

Sosutag , 21. Aaa«fi
«orge«» « d abe«d» 8 Uhr Gottes-
dieufi.
Mittwoch abend8V«» hr« ehetfisade.
Jeder« ««» tfi freundlich eiugelade«.

Kormulare fürW»-ui illiiitesiiisk
empfiehlt « M . LM —n.

der GtadL Magetd:
»brlchtt«ßu,gr,: «ail G«,» » ,Lr»ff,

prakt Tierarrt', LS'fkis«, , , »»«M«
Hrlenr«chmidT d Kr. «ch»i». «aus-man»r h:kr, »«« I». », «.
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